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Keulenkopf aus Bronze ein besonders herausragendes Stück, ein goldenes Stirn
band mit sieben Ibissen.
Alle Erwerbungen haben dazu beigetragen, dem sammlungspolitischen Ziel, d.h.
Ausbau vor allem der nordamerikanischen sowie der präkolumbischen südamerika
nischen Bestände, im Jahr 1982 ein gutes Stück näherzukommen.

A. S.-T

Ostasien-Abteilung

Im Jahr 1982 erfuhr die Ostasien-Abteilung einen sehr bedeutenden Zuwachs,
sowohl in Hinsicht auf die Qualität als auch rein zahlenmäßig. Die China-Samm
lung wurde durch insgesamt fünfzig angekaufte bzw. gestiftete Objekte ergänzt,
während dagegen die Japan-Bestände durch Kauf, Stiftungen und vor allem die
Übernahme der sehr umfangreichen Japan-Sammlung des ehemaligen Landesge
werbe-Museums ganz erheblich vergrößert werden konnten.
Bei der China-Sammlung wurden bisherige alte und ein neuer Sammlungsschwer

 punkt - die Malerei - durch Ankäufe, im wesentlichen aus Lotto-Mitteln, konse

quent weiter ausgebaut.
Auf dem Gebiet der Malerei wurden ein Album mit zwölf Landschaften von Wang
Chen (1720-97), das in das Jahr 1773 datiert ist, drei Hängerollen von Qian Qiu
(18. Jh.; Landschaft), Wu Changshi (1842-1927; Bambus, datiert 1918), Huang
Binhong (1864-1955; Berglandschaft, dat. 1926) und eine gerahmte Landschafts
darstellung von Wang Jiqian (geb. 1907; datiert 1969), ferner vier Steinabreibungen
von vier der sechs Pferde am Grab des Tang-Kaisers Taizong (600-649) erworben.
Das chinesische Grabinventar wurde durch wichtige Objekte ergänzt, wie einen
Türsturz mit graviertem, figürlichen und floralen Dekor und eine komplette, mit
floralem gravierten Dekor versehene Türeinfassung, beide aus der Tang-Zeit
(618-906), zu der bereits vor sechs Jahren Teile angekauft werden konnten, die
Tonfigur eines stehenden Dignitars aus der Nord-Wei-Zeit (386-534) und ein
äußerst seltenes großes und sehr gut erhaltenes, farbig gefaßtes Hausmodell aus
Ton aus der Han-Zeit (206 v.Chr. - 220). Zum gleichen Sammlungsgebiet gehören
auch die aus einer kleinen Stuttgarter Privatsammlung stammenden zehn Bronze-

Handrolle (e-makimono) mit elf figürlichen
Szenen (Abbildung: Schlußszene mit
Signatur und zwei Siegeln).

Tusche und Farben auf Papier.
Japan, Hanabusa Itchö (1652-1724).
Höhe 29,3 cm. Inv.-Nr. OA 21 550 L.


